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Notdienste

Notrufe

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112

Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117

Augenärztlicher Notfalldienst:
0700/01001414

Apotheken

Samstag
Stadt-Apotheke Wunsiedel (09232/
2033), Strauß-Apotheke Schönwald
(09287/5524)
Sonntag
Apotheke in Nagel (09236/98150), Kro-
nen-Apotheke Röslau (09238/329), Hu-
bertus-Apotheke Rehau (09283/1317)

Zahnärzte

Dienstbereitschaft: 10 bis 12 Uhr und 18
bis 19 Uhr)
Marktredwitz
Ratnadeep Sircar, Egerstraße 25, Telefon
09231/2498oder 0175/1571742

Krankenhäuser

Marktredwitz
Besuchszeiten täglich von 14 bis 19 Uhr.

Selb
Besuchszeiten täglich von 14 bis 19 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst

Dr. Anita Hähnel, Thüringer Straße 7,
Hof, Telefon09281/8246253

Seelsorge

Evangelisch
Marktredwitz
Pfarrer Christoph Schmidt, Pfarrhof 2,
Telefon015205737955 oder62078
Wunsiedel
Evangelische Pfarramt Telefon 0160/
94720523

Telefonseelsorge

Telefon 0800/1110111 und Telefon
0800/1110222

Hospizverein

Telefon0160/1261402 fürMarktredwitz/
Wunsiedel und Telefon 0160/98026443
für Bereich Selb

Kino-Wochenende
Kino-Center Selb

Ice Age 4 - Voll verschoben (FSK 0) Sa,
So 15.15, 19.45Uhr.
LOL - Laughing Out Loud (FSK k.A.) Sa,
So 15.15, 19.45Uhr.
Merida - Legende der Highlands (FSK 6)
Sa, So 15Uhr.
Prometheus - Dunkle Zeichen 3D (FSK
16) Sa, So 15, 19.30Uhr.
The Dark Knight Rises (FSK 12) Sa, So
19.30Uhr.

KCCMarktredwitz

Bavaria - Traumreise durch Bayern (FSK
0) Sa, So 19.30Uhr.
DerLorax (FSK0) Sa, So 15, 17Uhr.
Ice Age 4 - Voll verschoben (FSK 0) Sa,
So 15, 17, 19.30Uhr; Sa auch 21.30Uhr.
Merida - Legende der Highlands 3D (FSK
6) Sa, So 15, 17, 19.30Uhr.
Ted (FSK 16) Sa, So 17, 19.30Uhr; Sa
auch 22Uhr.
The Dark Knight Rises (FSK 12) Sa, So
16, 19.15Uhr; Sa auch 22.30Uhr.

Radweg ohne Lücke
Ein weiterer wichtiger
Schritt in Richtung
Radfahrer freundliches
Fichtelgebirge ist geglückt.
Politiker weihen die
Strecke zwischen Fichtelsee
und Tröstau offiziell ein.

SusanneTomis-Nedvidek

Tröstau – Rund 6,5 Kilometer lang ist
das neue Radwegstück des großen
Brückenradweges von Frankfurt
nach Prag an der Scheitelstrecke zwi-
schen Fichtelsee und Tröstau. Es
schließt eine Lücke zwischen den
zwei Landkreisen Wunsiedel und
Bayreuth, wie stellvertretender
Landrat (Landkreis Bayreuth) Ste-
phan Unglaub aus Bischofsgrün er-
freut betont.

Komplett neu gebaut ist das etwa
1,8 Kilometer lange Radwegestück
von der Zolltafel bis zum Silberhaus.
Vom Fichtelsee bis zur Zolltafel sowie
vom Silberhaus bis zum Radweg
Tröstau-Nagel verläuft der neue Rad-

weg auf eigens dazu ausgebauten, be-
reits vorhandenen Forstwegen.

Startschuss für den Bau des neuen
Radwegestückes war am 4. Juni um
sechs Uhr. Rund sechs Wochen spä-
ter war es bereits fertig. „Eine
Meisterleistung aller Beteiligten“,
lobte Winfried Pfahler. Alle hätten

gut für das große Ganze zusammen-
gearbeitet. Ein dickes Kompliment
äußerte Naturpark-Geschäftsführer
Christian Kreipe: Stellvertretender
Forstleiter Heinz Ruckdeschel habe
sich hier enorm verdient gemacht.

Etwa zehn Sportsfreunde – dar-
unter die Tourismusfachleute Andre-
as Munder und Ferdinand Reb, Stell-
vertretender Forstbetriebsleiter
Heinz Ruckdeschel, der örtliche Re-
vierleiter Horst Lochner sowie Natur-

park-Geschäftsführer Christian Krei-
pe – machten sich gemeinsam auf
ihrem Fahrrad auf zur offiziellen Er-
öffnung. Winfried Pfahler gab durch
das Durchschneiden des Trennban-
des, flankiert von den politischen
Ehrengästen, das neue Radwegstück
offiziell frei. Jüngste Teilnehmerin
an der Eröffnung war ein dreijähriges
Mädchen mit seinem Laufrad.

„Wir als Forstbetrieb haben eine
große Verantwortung“, sagte Pfahler.

„Wir wollen nachhaltig wirtschaf-
ten. Dass wir dabei auch die Betriebs-
wirtschaftlichkeit im Auge haben, ist
nichts Schlechtes! Nur so können wir
es uns leisten, beispielsweise jährlich
über 500000 Euro in die Wege zu in-
vestieren.“ Im Gebiet des Forstbe-
triebs befänden sich 550 Kilometer
Forstwege, 240 Kilometer Wander-
wege und mit dem jetzigen Radwege-
stücke auch 140 Kilometer Radwege,
betonte der Forstbetriebsleiter nicht
ohne Stolz. Er freute sich, dass die Er-
öffnung des Radwegestückes auf so
großes Interesse bei Politik und Tou-
rismus stieß. Auch das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten in Münchberg sowie die Vertreter
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
clubs seien vor Ort.

„Wir wollen, dass das Fichtelgebir-
ge der Ausgangspunkt für Radtouris-
mus in alle Richtungen wird“, sagte
Landtagsabgeordneter Martin Schöf-
fel. Ziel müsse auch noch die Ver-
knüpfung mit der Oberpfalz mit dem
Naab-Radweg sein. Stellvertretender
Landrat Stephan Unglaub betonte,
dass es mit Radwegen und Hinweis-
schildern auf Radwegefreundlichkeit
allein nicht getan sei. Die Quartiere
müssten dies auch durch absperrbare
Unterstell- und Waschplätze und
ähnliches mit Leben füllen. Auch in
Sachen Öffentlicher Personennah-
verkehr (ÖPNV) müsse etwas gesche-
hen. Die Radlerbusse im Franken-
wald könnten dem Landkreis Bay-
reuth als Vorbild dienen.

Unglaub warnte davor, die Radwe-
ge nach typisch oberfränkischer Art
gleich wieder kaputt zu reden.
Schließlich müsse sich der Rollsplit
des neuen Radwegstückes erst noch
setzen. „Lassen wir die Zeit hier für
uns arbeiten“, sagte der stellvertre-
tende Landrat.

Winfried Pfahler durchschnitt, flankiert vonPolitikern, das Absperrband und gab das neue Radwegstück offiziell frei. Fotos: Susanne Tomis-Nedvidek

„ Wir wollen, dass das
Fichtelgebirge der Ausgangs-
punkt für Radwegetourismus
in alle Richtungen wird!“Landtagsabgeordneter

Martin Schöffel

170000EuroKosten
DieKosten für das neueRadwegstück
liegen bei 170000 Euro. 150000
Euro davon hat das Bayerische
Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten aus
Mitteln der Besonderen Gemein-
wohlleistungen finanziert.
Die restlichen 20000 Euro trägt der
Forstbetrieb Fichtelberg aus Eigen-
mitteln. Auf dem Grund des Forstbe-

triebes ist das neue Radwgestück
auch entstanden.
„Wir wollen damit einen freiwilligen
Beitrag zu einer lebenswerten Re-
gion leisten,“ betont Forstbetriebs-
leiter Winfried Pfahler vom Forst-
betrieb Fichtelberg der Bayerischen
Staatsforsten. „Wir schließen eine
bedeutende Lücke im Freizeitan-
gebot.“

Diese Dreijährige probiertemit demLaufrad gleich die neue Strecke aus.

3 Fragen an

Pfarrer
ThomasGuba

„DieBerggottesdienste
werden gut angenommen“

Pfarrer Thomas Guba hat die Reihe
„Berggottesdienste 2012“ ins Le-
ben gerufen, auf neun Gipfeln der
Region sind sie seit Mitte Juni ge-
feiert worden.

? Herr Guba, sind sie denn zu-
frieden mit dem Verlauf der
vergangenen Gipfelgottes-
dienste?

Oh ja, sehr. Der Gottesdienst am
Waldstein mit Regionalbischöfin
Dr. Dorothea Greiner ist sogar auf
Radio Charivari Nürnberg übertra-
gen worden. Zum Gottesdienst am
Rudolphstein waren 200 Besucher
da. Die Reihe wird sehr gut ange-
nommen, und bis jetzt hatten wir
auch immer Glück mit dem
Wetter.

? Wie sind Sie eigentlich auf die
Idee gekommen, ein Dutzend
Gottesdienste unter freiem
Himmel zu feiern?

Gipfelgottesdienste gibt es im süd-
bayerischen Raum schon sehr
lange, dort kommen vornehmlich
Touristen. Bei uns waren es meist
Einheimische, aber aus der ganzen
Region. Die Mittelgebirgsgipfel
sind eine Stärke unserer Region, zu
keinem läuft man länger als eine
halbe oder dreiviertel Stunde.

? Wie geht es jetzt weiter? Wer-
den Sie die Reihe nächstes
Jahr fortsetzen, oder ist der
Aufwand doch zu groß.

Die Gemeinden werden sich im
Herbst zusammensetzen und die
Reihe auswerten. Der organisatori-
sche Aufwand ist auf manchen
Gipfeln schon groß. An manchen
Orten gibt es ja gar keine Infra-
struktur, und alles, was man oben
braucht, muss man rauf tragen.
Wer sitzen will, muss sich zum Bei-
spiel einen Klappstuhl mitbringen.
Jetzt ist es auch sehr schwer, einen
einsatzfähigen Chor zu finden,
wegen der Urlaubszeit. Ich werde
zum Gottesdienst auf der Platte
meine Gitarre mitnehmen. Aber
das waren schon ganz tolle Gottes-
dienste – mir hat der erste am
Hainberg sehr gut gefallen, weil er
das Drei-Länder-Eck verbunden
hat. Auch jene in der Ruine Wei-
ßenstein und am Kornberg waren
großartig, weil dort mehrere Ge-
meinden und teils Dekanate zu-
sammengearbeitet haben.

Die Fragen stellte Tamara Pohl

Die letzten drei
Die Termine für die Berggottes-
dienste sind am Rauen Kulm,
12. August, 11 Uhr, auf der Plat-
te im Felsblockmeer, 19. Au-
gust, 11 Uhr, am Ochsenkopf, 3.
Oktober, 11 Uhr. Infos unter
www.gemeinsamfuerdieregion.
de.
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Radwandertag

Unsere Partner:Partner:

Start für alle Strecken:
Hof-Altstadt

Sportler-Tour, ca. 100 km Länge
Für den trainierten Radfahrer

Fitness-Tour, ca. 45 km Länge
Für den Durchschnittsfahrer

Hammergut

Schönwald

Eulenhammer

Rehau

Kautendorf
Küschwitz

Tauperlitz

Holenbrunn
Göpfersgrün

Wunsiedel

Bibersbach
Brücken-Radweg

Brücken-Radweg

Röslau

Dürenberg

Großschloppen

Kirchenlamitz

Weißdorf

Wölbersbach

Oberpferd

Konradsreuth

Föhrenreuth

Wölbattendorf

Köditz

Feilitzsch

Unterhartmannsreuth

Münchenreuth

Mißlareuth

Hirschberg
Untertiefengrün

Gefell

Lamitz

Joditz

Dobrareuth
Grobau

Saalenstein

Buchhaus

Spielberg
Oberweißenbach

Thierstein

Höchstädt

Kaiserhammer

Thiersheim

Familien-Tour, ca. 15 km Länge, auch für Kinder geeignet

Fitness-Tour, ca. 45 km Länge, für den Durchschnittsfahrer

Sportler-Tour, ca.100 km Länge, für den trainierten Radfahrer

MTB-Tour, ca. 35 km Länge, geführte Tour

Unter allen
Teilnehmern

verlosenwir ein
Bulls-MTB und
Gutscheine

Sonntag
9.9.12
Hof-Altstadt

Finale
MTB-Tour, ca. 35 km Länge
Geführte Tour auf Waldwegen u. Fluren

Wölbattendorf

Köditz

Zedtwitz
Feilitzsch Trogen

Hof-Altstadt

Startgebühr: 8,- € pro Person, bzw. 3,-€ für Familien pro Person
Jeder Teilnehmer erhält einen Verzehrgutschein und ein Geschenk.

Meldekarten gibt es bis zum 7. September 2012 in
allen Geschäftsstellen der Frankenpost und im Internet unter

www.frankenpost.de/radwandertag
Kurzentschlossene erhalten ihre Meldekarte am Start,
Nachmeldegebühr 2,- Euro pro Person.

Familien-Tour, ca. 15 km Länge
Auch für Kinder geeignet

Saalenstein

Fattigsmühle

Fattigsmühle

Hof-Altstadt


